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Me nun von Sr. Konigl. Ma

Jeſtat in Preußen, die Confirma-
tion der Urtheils wegen der an der Frau
R. Reinbard. verubten Mordthat (welche
von Breyding, Samuel Trinckhaus und
Audreas Schrodern der Nachts zwiſchen
den sten und 7ten Auguni Alio 1719. be
ganaen gbörden,) gekeminen; ſo wurde

es AÚn. von demSe
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den Erinahnen, ſich zum Tode zubereiten.
Schultzen! drohn gu oiffenuethan, init

weil der 7. Auguſti. 7a0. zur Execution

cutions Termin anbrach  wurde der
anheraumet woroen.  Als nun der Exrer

SchultzenFrohm don dem Hn. Reg. Rath
und Schulteiß beopdert, die beyde Delin

SalſuAndrra Shr haerd in ven Eubbitei, zum
quenten, nemlich Satn el Trinekhauß, und

erſten uno andernmgl: vor dem Roland znC

va

Recch prat
citirtn aalda ihr lurcheil auzuhoren, und

r li unter Eonvon C. E. Rath
Wache

nach t empfnnaenn avns ſie verdienet.
um 9. Uhr wurden beyde Delinquen

at us den Capitel durchs Rathaus uber
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Wache und beſtandiarn ſingen, ſonderlich
des ſchonen Lirdes; Die Stele ChHriſti hei
lige mich, ſein ?c. der dabey ſich befindenden
Schule u. Hn. Geiſtlichen, vor den Roland
geführet, als ſie nün auftdie Treppe des
Chavoits kamen, blieben ſie beſtehen, nll
wo ſich der Hr. R. R, und Schultheiß nebſt
den ſamtlichen Hn. Schoppen und andern
GerichtsPerſoneu verfurget, und ihrr ge
wohnliche Stellen eingenommen hatten.
Da ſtund alsdann der Hr. R. R. u. Schul
theiß auf und ſprach:Jm Natnen der Heiligen Dreyfaltig

fenr

n uud Auitten WMial  vor

hchon den rdhu dietei

u. n nnheter

Se
aüs „d dih Amndreas

u

nla

ranα
en gndern und dritten

ef mut
eitund S vniſt mir erlaubt zu eden, og bekam ervon

dem
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dem Hu. R. R. und Schult. die Antwort:
ECs ſen dir erlaubt. Er rief wie ſoll ich er
ſcheinen: Darauf wendete ſich der Hr. R.
Rath und Schultheiß zu denen Hn. Aſſes
ſores des SchoppenStuhls, ſie mochten
Ordre geben, darauf der Hr. RathsM.
M. auftrat und ſagte zu dem Stock-
meiſter, du ſolt erſcheinen, mit:entbloßten
Haupte und bloſſen Schwerdt; doch ohne
cederGeſchrey. Hierauf erſchien er in
der Figur wie ihm befohlen; klagete die
Gefangeneinan, und laſe ihr gantzes Ver
brechen her,n weswegen ſie ihn ubergeben.
und ubergabe ſelbige vor den Roland
Als nun der Stockmeiſter fertig, ſo imnn
ſtererſtlich der BeckerKinrcht Samuel

ben ihm, der Fiſcal Keulenberg auftrat.
und ihnen wegen der Mordthat nochmals
anklageter, anbey Befehl brachte, ihmt
nach eingeholten Urtheil und Recht durchs
Schwerdt vom Leben zu bringen, und den
Leih aufs Rad zu flechten, worauf der
Vr. R. R. und Schultheiß ihm nochmals
von Punct zu Punct fragelt:
Gamuel Trijnkhaus geſteheſt du 1.

daß du und Andr. Schroder, zuch mit
dDeun Breyding und ſeiner Ehe/ Frau
E beredet, die Frau Rath Reinhardin.

beſtehlen,
2. Daſt du Mehuſaft geholt; davon die

Brey

—5nTrinckhaus, herfur treten, da denn ne



rauf der Or. R. R. u. Schult.
Weil du demnach dieſes all ett

Wviſt, ſo tritt zuruck, knye nieder und /be

GBreydingin der Fr. R. den Schlaf
Trunck gemacht.3. Als Schroder und Breyding bey der
Nacht zwiſchen den 6u. 7. Aug. 1719
an das Reinhardiſche Haus kommen
haſt du die Thur geofnet und ſie ein
gelaſſen.4. Han du ihr die Schlu ſel zum
Schranckgen ſo in der Stuye geſtan

den, aus wrein Rock genommen.
5. Haſt du nicht das Schranckgen geof

net und die andern Schlüſſel heraus

acholet.SG. Haſt du den Geldkaſten ſo in derKam

mer geſtanden,heraus bringen helfen.

lſnun ſartantZ. Haſt du nicht von dem entwendeten
Gd eed cht di zu helfen undet e g a t 1dainen Nutzen zu ſuchen.
HZaſt du dir nicht zum Schein binden

laſſen.Wlches allis der Werktre gnecht  mit ei

nem wemuthigen Ja beäntw

ſiehl GOTT deine arme Seele, welches
er auch aliobald tnat, indeſſen traten die

HODn. Alleſſores zuſammen, und uberga
ben dem Hn. Secrktario das Urtheil, wel

cher
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cher er den armen Sunder alſo vorlaß.

Widd hhliöd'ſeutcklei u emna ae ie ruege—ftandig, ſo iſt dir durch ſlirthel und Recht
wie auch durch Sr. Konigl. Majeſt. in Pr.
unſers Allergnadigſten Koniges, Confir
mation, zu erkañt daß du durchsSchwerdt
vom Leben zum Tode gebracht, u. deinLeib
aufs Rad geflochten werden ſoll. Dn er
denn mit einer erbarmlichen Mine dit Ach
ſel zuckte und zurucke trat worauf erdem Raachrichter ubergeben, Urthel und

Recht nach Konigl. Befehl an ihn zu voll
ziehtn.

Hernach wurde Sthroder herfuüt! ge

b ch di voria vyde
G

rant un ec. e o mHoch—nothepeinlichen Hals erithte angeklagt,
und ·ArtickulsWeiſe gefragt:1. Andrraß Schröder. haſt dudich nicht

mit Breydingen und ſtiner Ehefrauen
DODdorothetn vereder, dit Fr. R. Reinhar

din bey RachtZeit zu berauben.
2. Biſt du nicht zwiſchen den 6. u.7. Aug.

1719. des Nachtshingeganaen an dergr.
Rathin Haus, und der Zecker Knecht
Suimuet hat die Thur geoffütt.3: Haſt du nicht deine Hande auf der gr.

Ruthin Fuſſt geleget  um zu ſrhen ob
ſie ſchliefe.
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ul4. Als Breyding die Fr. Ruthin gebunden,

ihn gtholfen.
s5. Den
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5. Den Schluſſel aus ihren Rock genomen,
und Breydmgen gegeben.

6. Den Kaſtẽ helfen aus der Kam̃er bringen

rltnrun rgdings Hauſe artragen.
z. Haſt du go. Rthlr. den Abend noch von

dem entwendeten Gelde genommen, und
in deine Nahrung verwendet.
Als er nun ſolches mit einen recht freyen

Ja beantwortete, wurde ihme ebenfalls
wie den BeckerKunecht fein Urthel vorge
leſen, daß er ſoltemit dem ESchmerdt von
Leben zum Tode gebracht werden, die Auf
flechtung des Corpers auf das Rad, ſey
ihm von. Sr. Kon. Man allergnadigſt ge
ſchencket worden, und ſolle ſein Leib.an die
Erde kommen. Vor ſolche Hohe Gnade
er nch recht demutpiaſt bedandkte, wurden demnach beydtmnach der Ju litz zuget

fuhret, alt ſienun an den Rabenf ein anka

wiewol ſehr! zuungrr ern vn Rabenſtein.
men  wurdr Samuel Trinckhaus zuerſt ger;!

gebracht da ihntvenrn re rrcurVater
S
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begangen, vorhielt, auchdie Skrufe, welune.: en.
aetroſt zuſprach, ihmaueiüch bunn wagert.

er ſeiner Ubeithat wegen ietzo leiden inuß
te für gerecht erkennete, welches er alles
mit einem ſehr deutlichen da beaütwortete
worauf er ihm nochmals abſoſvierte u. ein
ſegnete.  dag wandttrfich Samuel. Trinck

haus
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hanszuden ntg. und batihnhein
dbeſtes zuthun, w eerine er knhete und

unter beſtaudinen  lrliffutr ſeines cn.
Beicht Baters den letztensotrtichempfins
Als dißgeſchehen; ward er alſdfort herun
ter aebracht. E

Slekauf ſlieg Sehrsder gantz unerichre

ckin mit ſeinem von. Beichtvater den vna

benſtein hinaüf.. be ſeſtellete ihm ſetnr hne e
n

grt ute

Mao  erremahnung an niſe und iede Zuſchauer zu
 thun, weilche foraeidte Juhalts war:

Jhr lieban diit Surtier und Freundet an und junn Jrenidi und einheimiſch, urm
und eh ch lirhr euch alle init einander

rerum Vverzeihung nehmet doch ein Rxempel

und Beyſpielan inir  egh highe nun 4d. Jahr
in der Welt gelebat..vůbt. mich  ſo auf
gtfuhret daß mir nientand nietrs Boſes
nggch zuſagen  gewußt; und mufß nfich doch
zulerzr durth em bsſes Weib tufſolchem Un
gluek verleiten laſſen?, ich birte eueh um
GGeres willen; beter  doeh alle mit einan
der ein andauchtiges Varer Unſer, fur mich,

das meine armer Serle bey GOT zu
Gnaden ommen moge.








	Abschied Samuel Trinckhaus/ aus Sangerhausen und Andreas Schröders/ unweit grossen Wansleben gebürtig, Welche beyde den 6. Augusti 1719. eine alte wohlbemittelte Wittwe in Halle helffen erwürgen, Und darauf nach eingeholten Urtheln den 7. Augusti 1720. empfangen was ihre That verdienet
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